
„Inflation beißt, Gewinne steigen – und 
was bekommen wir? Teure Preise und 
zu wenig Dank! Die Zahlen sind klar: Die 
meisten sehen die wirtschaftliche Lage 
ihrer Betriebe positiv, fühlen sich jedoch 
nicht gerecht behandelt. Unsere Forde-
rung von 8,5% mehr Entgelt ist daher 
nicht nur fair, sondern notwendig! Ich 
rufe euch daher auf: Steht zusammen, 
tretet der IG Metall bei und berichtet den 
Kolleginnen und Kollegen von unserer 
Forderung. Jetzt zählt jede und jeder Ein-
zelne von uns! “
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HOLZ UND KUNSTSTOFF

UNSERE FORDERUNGEN ZUR TARIFRUNDE: 

EINKOMMENS-PLUS
BEI 12 MONATEN LAUFZEIT

SCHERE ZWISCHEN 
LOHN UND GEHALT  

SCHLIESSEN

MITGLIEDERWIRKSAME 
SOZIALE KOMPONENTE

Z.B. EINE INFLATIONS- 
AUSGLEICHSPRÄMIE

Die Preissteigerungen der letzten Mo-
nate treffen viele Beschäftigte hart. Das 
die Inflation auf einem hohen Niveau 
verharrt macht das Leben täglich teurer. 
Insbesondere die erhebliche Teuerung 
von Nahrungsmitteln und Energie ist 
unübersehbar. Das spiegelt sich in der 
Kaufkraft vieler Kolleginnen und Kolle-
gen am Monatsende wider, die spürbar 
schwindet.

Obwohl die aktuellen Wirtschaftspro-
gnosen für dieses Jahr nicht ermutigend 
sind, wird für 2024 wieder ein leichtes 
Wachstum erwartet. Dieses wird haupt-
sächlich getrieben sein durch den priva-
ten Konsum. Zusätzlich waren die Auf-
tragseingänge im Bauhauptgewerbe in 
den letzten Wochen wieder positiv.

Trotz der allgemein herausfordernden 
wirtschaftlichen Lage berichten über 70 
Prozent der Beschäftigten, dass sie die 
wirtschaftliche Situation in ihren Betrie-
ben als gut oder eher gut einschätzen. 
Mehr als die Hälfte berichtet jedoch von 
einem Fachkräftemangel, und alarmie-

rende 60 Prozent empfinden, dass sie 
nicht fair und wertschätzend behandelt 
werden.

Dazu gibt es eine immer größer wer-
dende Schere im Grundentgelt zwischen 
den Beschäftigten in der Produktion und 
denen im Büro. Grund dafür: Im Gegen-
satz zu anderen Industrien gibt es immer 
noch das veraltete Modell von Gehalt 
im Büro und Lohn in der Produktion. Mit 
einer Ausgleichskomponente fordert die 
IG Metall, diese Lücke schrittweise zu 
schließen.

Die Tarifkommission der Gewerk-
schaft hat darüber hinaus beschlossen, 
ein Einkommensplus von 8,5 Prozent bei 
einer Laufzeit von 12 Monaten zu fordern 
sowie eine mitgliederwirksame soziale 
Komponente, z.B. in Form einer Infla-
tionsausgleichsprämie.

Es ist jetzt an der Zeit, sich aktiv zu 
beteiligen und der IG Metall beizutreten. 
Zusammenhalt und Solidarität sind in 
diesen Zeiten wichtiger denn je.

8,5 %
SCHLUSS MIT 
2-KLASSEN



UMFRAGE: SO SIEHT‘S BEI EUCH VOR ORT AUS!

ZEITPLAN DER TARIFRUNDE

EintrittsdatumB E I T R I T T S E R K L Ä R U N G Auch möglich unter www.igmetall.de/beitreten

Beitritt: Hiermit trete ich der IG Metall bei 
und erkenne die Satzung dieser Gewerk-
schaft an. Ich bestätige die Richtigkeit der 
Angaben zu meiner Person und nehme 
den Datenschutzhinweis der IG Metall zur 
Kenntnis.

SEPA-Lastschriftmandat (wiederkehrende Lastschriften): Gläubiger-Identifikationsnummer der IG Metall: DE71 
ZZZ0 0000 0535 93, Mandatsreferenz: Mitgliedsnummer01. Ich ermächtige die IG Metall, den satzungsgemäßen 
Migliedsbeitrag einzuziehen. Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die von der IG Metall auf mein Konto gezo-
genen Lastschriften einzulösen. Hinweis: Ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsda-
tum, die Erstattung des belasteten Betrages verlangen. Es gelten dabei die mit meinem Kreditinstitut vereinbarten 
Bedingungen. Änderungen meiner Daten werde ich unverzüglich der IG Metall mitteilen.

Datenschutz: Mitgliedsdaten werden nur im Sinne der Satzung verwendet. Meine personenbezogenen 
Daten werden von der IG Metall und ihren gewerkschaftlichen Vertrauensleuten unter Beachtung 
der datenschutzrechtlichen Vorschriften der EU-Datenschutzgrundverordnung (EU-DSGVO) und des 
Bundesdatenschutzgesetzes für die Begründung und Verwaltung meiner Mitgliedschaft erhoben, 
verarbeitet und genutzt. Weitere Hinweise zum Datenschutz finde ich unter 
www.igmetall.de/datenschutz.
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  männlich

Geschlecht

StaatsangehörigkeitStraße     Hausnr. Land PLZ Wohnort

Mobiltel.     dienstlich    privat Telefon     dienstlich    privat

E-Mail     dienstlich     privat

Ich bin    Vollzeit beschäftigt   Teilzeit beschäftigt   in Altersteilzeit Arbeitsphase   in Altersteilzeit Freistellungsphase   Solo-Selbstständig
Betrieb / Einsatzbetrieb PLZ   Ort   Personal- /Stammnummer Kostenstelle

von: bis: Verleihbetrieb:  Leihbeschäftigte*r      mit Werkvertrag      befristet

Ich bin derzeit      Auszubildende*r     Dual Studierende*r     Student*in     Schüler*in     Ferienbeschäftigte*r von: bis: wenn Student*in, Hochschule:

I B A N durchschn. mtl. Bruttoeinkommen, davon 1 % Mitgliedsbeitrag = 

  
Mitgliedsbeitrag

Der Mitgliedsbeitrag beträgt 1 % vom durchschnittlichen monatlichen Bruttoeinkommen. Studierende und Schüler*in-
nen ohne Beschäftigung zahlen 2,05 Euro. Anspruch auf Leistungen besteht nur bei satzungsgemäßem Beitrag. 

Ort/Datum/Unterschri ft
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BEITRITTSERKLÄRUNG

Nur durch eine starke und einflussreiche IG Metall können wir gemeinsam sichere, gute 
und fair bezahlte Arbeit erkämpfen – und als Mitglied profitierst du von noch mehr Vorteilen!
Komm in unsere Mitte! ► igmetall.de/beitreten oder die Beitrittserklärung ausfüllen!

Mach dich stark: Mitglied werden!

Beschluss
der Tarifkommission
über die Forderung

5. OKTOBER MITTE OKTOBER 30. NOVEMBER MITTE DEZEMBER 12. JANUAR

IG Metall-Vorstand
bestätigt die
Forderung

Auftakt der
Verhandlungen

Auslaufen der 
gekündigten
Tarifverträge

Ende der Friedens-
pflicht, somit sind
Warnstreiks möglich

Die wirtschaftliche Situation
im Betrieb ist…

Mein Betrieb verliert
zur Zeit Fachkräfte.

Ich fühle mich im Betreib fair und
wertschätzend behandelt.

25 %
4 %

EHER SCHLECHT
SCHLECHT

30 % 42 %
EHER GUT

GUT 56 % 60 %

19 % NEIN
25 % KEINE ANGABE

JA, WIR
VERLIEREN
FACHKRÄFTE

NEIN, ICH FÜHLE
MICH NICHT FAIR UND 
WERTSCHÄTZEND
BEHANDELT

JA
40 %


